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Erinnerung eINe WIC  IgEe »Kırchenfrau« Österreichs

In der Nachkriegszeit otfen siıch
für Laien in der katholischen

ICviele Chancen einer weit-
reichenden el  abDe Die 1enerın

Geprägt Vo Bund Neuland
Eva Petrik (193 nu s1e
und wurde als Tau in der IC ES WaT e1Ne kleinbürgerliche Familie, INn die EVa

gehört un geschätzt. asny Z ezemDer 931 eboren wurde
Multter |uise und ater Wilhelm übersiedelten
ZWEe] ochen nach der (‚eburt 1Nrer Altesten VONN

TaZz nach VWien, der ater als Jlechniker e1-

del  1 Ssind In Österreich, anders als nen Job konnte [)ie amilie
eutschland, seltene Großereignisse, die wohnte IM 18 Wiener Gemeindebezirk, damals

ange INn Erinnerung Jeiben und UrCNaus pra N1IC 11UT e1N Stadtteil TÜr Bessergestellte, S(O[1-

ge: Kraft en er etzte VON den Urgani- dern auch für viele Arbeiter, die In Ortsansässigen
satlıonen des Laienapostolats Vorbereitete und Maschinenfabriken INr Brot verdienten kva Pe
durchgeführte Katholikentag Wal 983 EIN TÜr TIKS 1n  el 1n e1ne politisch und WITT-
die damalige 1a0n der OÖsterreichischen ka schaftlich hochexplosive Zeit 934 regiert
tholischen Kirche symptomatisches Foto ze1g der OÖsterreichische Kanzler Engelbert Dollfuß

ohne Parlament Ausschluss der verboteEVva e  1 damals 52 re alt, als Vizepräsi-
en des Katholikentages der E1te VOIN Kar: nen SOZ1lallsUuschen artel |)ie DIS eute Sspürba
dina Dr Franz Önig und Katholikentags-Präsi- en (Gräben zwischen »Roten« Uund ySchwarzen«
dent Eduard Ploijer. |Jer ankiert VON vertiefen sich, und die Saat des Nationalsozialis-
ZWe1 hochrangigen alen, e1n Bild, das mittler 111US oeht immer mehr aurl. Die katholische Kir:
weile historischen Wert haf: Seit dem Ende der chenführung geht IM Wesentlichen mMIt dem

Christlichsozialen Dollfuß und seinem NachfolAra Önig cheint die Position auch die S
Ollsche der Laien verander einer Pers_on CI urt Schuschnigg.
WIe Eva kristallisieren sich das Entstehen, ES enNntiste aber auch die Arbeiterpastoral,
das Selbstbewusstsein und auch der schleichen Uund 65 IDt besonders In Wien e1Ne starke Ju
de »Machtverlust« der Laien In der katholische ge  ng 1M »Bund Neuland« egründet
Kirche In Österreich. ass und WIe S1e Frau WAdl, 919 VOINN Priestern, wollten die » Neuländer«
cheint aDe]l MIC unwesentlich NIC weniger als e1Ne Reform kirchlicher und
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politischer Strukturen WLRG die Heranbildung ea der Nur-Mutter-und-Hausfifrau wollte Eva
einer 1te der Jugend e  1  ei, Y- nıe ebDen. Für Ss1e gehörten, gemäß dem
verbunden, nationalbewusst, selbstbewuss Selbstverständnis der Neuländer und auch der
christlich und als Männer und Frauen gleichbe- späateren Katholischen Aktion, privates und Öf-

rechtigt wollten die Neuländer se1in. ange VOT fentliches Engagement iImmer untrennbar
den eiormen des /weiten Vatikanischen Kon Saln MmMen »Salz In der Welt SeIN«, das lernte Eva
zils probte INan alternative Formen VOIN Liturgie, HIC 11UT In der Neuland-Schule, ondern
las Messtexte auf Deutsch und übte sich INn den besonders auch In den genannten »[)O0-Run:

Gruppen In demokratischen Spielregeln. Die eN« Diese nach iınrem Nnitiator Propst 190
Bund Neuland sollte Eva Petriks STar. De ezal benannten Gruppen Otfen Jugendlichen

WI1e va VOT allem wÄährend der Zeit desstimmen, WIe er insgesamt In seinem influss auf
die OÖsterreichische katholischeCder Nach Nationalsozialismus e1Nne geistige Heimat und

kriegszeit MIC unterschätzen 1ST. Prägung IC der offene Widerstand
Um hre een umzusetzen, gründen die das egime WarTr9 ondern das yÜber-

euIM Wiener Bezirk Grinzing e1N| Schu WINTerN« der eigenen erte und die Festigung
le Luise ashny, die Multter VON kva Petrik, In den Beziehungen, TÜr die Zeit »danach«
0oMmM In TrTeundschaftlichen Kontakt mit der gerüste sSeın TIiester WI1e Dolezal
Neuland-Lehrerin ohanna Dolezal kvas Schul
arrıere In der Neuland-Schule ist vorgezeich- C lasse MIr MeIne Kirche
nel. Sie esucht dort die Volksschule, ern die NIC. nehmen! C
formpädagogischen onzepte kennen, re:hre
Lehrerinnen mit » [I11« und Tallt als DesoNders Uckten aD VON einem Priesterbild, das den (‚e

weihten IN königliche en erhebt und dengescheites und ambitioniertes Mäöädchen auf
Nach der Machtübernahme der Nationalsozialis- Gläubigen den Stellenwer e1Nes Hof{fstaats
t(en 9038 I[NUSS die Neulandschule geschlossen billigte. Das Kirchenbi der Neuländer Tester
werden hre Matura legt Eva 9049 aber sah Laien uUund Priester In unterschiedlichen Rol
wieder euland-Gymnasium aD und len, aber gleichwertig. Bei der ungen kva
nach aDsOlviertem tudium selhst als enrerıin Oste 1ese intensive Prägung der Jugendzeit
die Schule zurück Bis ZUT Pensionierung, zweierlei eutilic Sichtbares dus e1ne BallZ
terbrochen NUur UNC die (‚eburt 1Nrer vier Töch selbstverständliche » el  aDe« der Kirche als
ter und e1Ne eingeschränkte Lehrtäti  el nfolge selhsthewusste Lalin und e1nNne CNZC Bindung
1NTes politische kEngagements 1M Wiener ( Uund oroße Loyalität für die riester, auch INn hÖöch:

meinderat, WIrd sS1e dort athema und Che sten Führungsebenen. Y»IC asse MIr melne Kir:
mMile unterrichten che NIC nehmen!« |)as sollte auch In spaten

en noch inr Leitsatz seın. eis WOR S1e daher
ab, Was In welcher Situation »kirchenkämpfe-
USCH« Opportun kine elle Solidarität miteı  aDe und Loyalıtat den Vertretern des »Kirchenvolks-Begehrens«

Die Neuländer vermittelten Möädchen WI1e Eva WAarT als Präsidentin der Katholischen Aktion

oroßes Selbstbewusstsein, das e1Ne Berutfs: NIC hre aC kine Mi  jedscha Hei der KIT-

tätigkeit einschloss kin einseltiges katholisches cheninitative » Wir Sind 1ITCNE« In Jahren iNrer
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reihnel VONenkirchlichen Amtern aber Jungscharburg Wildegg die Studentin der
selbstverständlich Chemie und der athema den ochen:

enden Schulungen, nahm mit inren eigenen
Gruppen Wettbewerben teil und machte
Jungscharlager Z  3 unvergesslichen TrTIie  15Mädeljyungschar »Christus KÖNiI2« WarTr das Motto der TCh:

Mäöädchen mMIt yNatürlicher Autorität«, WIEe S1e Eva lichen Jugend, e1n ares Bekennertum SC e1N
VOIN klein auf zugeschrieben wurde, gab S eNOTINES der Zusammengehörigkeit.

immer SCANON Die entscheidende Tage 18 In Aus den Keihen der ungschar NIC
welchem Umfeld 1eSse Autorität wertgeschätzt 11UT e1Ne el VON Ehepaaren und In der olge
und gelebt werden konnte kva geradezu katholische »(Clans« EerVOTr, ondern

auch viele eıtende Funktionäre und Funktionäel nach dem rieg hre arrıere als Jung
scharführerin Sie sich entschieden, NIC rinnen In Offentlıchen und kirchlichen inrich:
IM Bund Neuland In e1ner sich selbst Ver Lungen. Die Kirche Ssich inr eigenes
stehenden » Elite« aktiv sein, ondern In 1N: Führungskräftereservoir IESC  en, das DIS In die
reTr Heimatpfarre. Die nach dem Krieg In der »Ka; späten er-Jahre ninein ausreichen! Nach:
tholischen Aktion« Neu formierten Lalenbewe- SC bringen sollte INn Parteien, In NSUTUUNO-

guNgeN der Kirche wurden iNrerseits aber nen, INn Medien und auch INn den Gliederungen
wesentlich VON » Neuländern« Deeinflusst Der der Katholischen Aktion selbst
Wiener Pastoralamtsleiter Karl Rudolf zän)  —

daZu, aber auch Dr. 1y Lussnig, die die MÄä-
del) begründete und eren (Grundsätze Katholische Famlilıe
NIieNSIV lormte (Jenerationen VON kirchlichen
Frauen wurden MDC S1e epräagt. Bildung, (e Ekva asny 95 / inhren 0SeE heiratete,
meinschaft, Glaube, e1lNnaDe der Welt, Ent: legten auch s1e den (Grundstock für e1nNne katholi

faltung der Talente galten als tragende erte In sche » Kernfamilie« 0SEe ©  1 ZUT Zeit se1ner
den Gruppen der Jungschar hatten » Führerin- Heirat als gelernter Mittelschulprofessor (Üür die

das Wort, impel, ] ieder und age Tes Katholische Jungschar als /entralsekretär tatlg,
gten die /Zusammengehörigkeit. Anklänge WarT spater In zanlreichen kirchlichen ufgaben
das Vokabular und die Methoden der orkriegs- engaglert, VOT alle aber In der ründung und
zelit und der Nationalsozialisten kein deo- Führung des Katholischen Familienwerkes Die
logisches Problem, die Begeisterung für die aC| vier Töchter, eboren zwischen 958 Uund 1963,
zählte Erst sehr viel später die kritische wurden selhstverständlic VON KIind INn die

Auseinandersetzung mMIt den Verstrickungen VON Pfarre eingegliedert, übernahmen In Jungschar,
Kirche und egime e1n Jugend und Pfarrgemeinderat ufgaben.

kva sollte sich hald als sehr geschick- Eva reduzierte INn der Kleinkinderzeit
Le und mitreibende unrer1ın erwelisen hre 1Nnrer [Öchter das schulische Engagement, 1e

aber als Keiferentin der kirchlichen TWAaCNANSe-quirrlige Art, hre Begeisterungsfähigkeit, ihr OT-

ganisatorisches ESCNIC und hre Gabe, anderen nenbildung Ball Ihr ema WAarTr die religiöse
empathisch zuhören können, wWwurden TUN! Kindererziehung und die SEXUEIE Erziehung des
lage TÜr lebenslange Freundschafiften Auf der Nachwuchses Man SCNrel die er-Jahre
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Die 668er NIC UTr die enschen TÜr sich eiINZUNeEeNMEN und für
uellen UuSs angegriffen, ondern auch die Führungsaufgaben nominilert werden Der
kirchliche Reaktion ın FOorm der Enzyklika Wiener Wei  1SCANO Helmut Krätzl, mMit FVa
»Humanae VItae« ausgelöst. aps Paul Petrik Sp1t Jugendtagen bekannt, bezeichnete

tersagte den Gläubigen jede Form der kmpfäng: S1e In sSe1INer sprache 1nrem Begräbnis als
yfast perfekte« Frau Er meinte amı wohl, dassnisverhütung, AaUSgENOIMME die
S1P die klassischen katholische Ideale der viel

»das gebildete Gewissen als letzte fachen Mutltter mMIt der oyalen UÜbernahme kirch
licher Amter bestens vereinbaren konnteEntscheidungsinstanz(

natürliche Zeitwahlmethode aare WI1Ie Eva und
0Se gerlieten adurch In einen Massıven Kırche als Hermat
Konflikt Noch mehr Kinder wollten S1e nicht VEeT-

9die natürliche Empfängnisverhütung Eva Petrik WUurde Delegierte des Österreichi-
schied dUus persönlichen (‚ründen dus kinen Aus Sschen ynodalen Vorganges (B der 1M

WCE Dot die » Mariatroster Erklärung«, VON den SCHIUSS das /Zweiten Va  anısche Konzil
OÖsterreichischen Bisch6fen dem Vorsitz des dessen Umsetzung beraten und hbeschließen sol  =
Wiener Kardinals Tanz Önig verfasst Sie /wei Mal WaT Vizepräsidentin VON Ka:
erSirc das ygebildete (Jewissen« als etzte Ent: tholikentagen und 1983), S1e STan! der
scheidungsinstanz. Auch ardaına Önig kam Osterreichischen Bundesarbeitsgemeinschaft der

übrigens dus dem Kreis der »Neuland-Priester«, Katholischen kEerwachsenenbildungseinrichtun-
ebenso W1e tTtO Mauer, der zeitgenössische genNn NO und übte VON 991 DIS 99 7/ das der

Präsidentin der Katholischen Aktion ÖsterreichsUunstiier und Kirche INn e1nen anregenden Dialog
Drachte, Oder Karl troDbl, der die Hochschul Adus In Öönig and EVa einen

seelsorge erneuerte gaglerten Mentor.
Wie 05 alen WIe 0Sse und Eva Mit dem Ende der Ara Öönig wendete sich

mit 1Nrem Verständnis VON Teilhabe der aber auch das TÜr engagierte alen In der

Wäal, zeigt, mMIt welcher (‚eduld und Genauigkeit Kirche ans Hermann (GTOET und die
S1Ee Argumente vorbrachten, diskutierten und mit mMI1t in  Z 1SCNOTe beschäftigten die
den verantwortlichen Priestern In e  1C  el VOT RC hre ySkandale« Uund
ebbare Strukturen ZOSSCN. 1C Upposition, die offensichtlich VON Kom gewünschte Ande
ondern Kooperation bestimmte den Weg der rung des kirchlichen Kurses IN Österreich. Für
Laien. Ea begann e1n engagiertes erben und

ES MNag TÜr 0Sse e1nNe schmerzliche Ringen, den Weg des gemeinsamen (‚estaltens
VON Kirche MNIC verlassen Als PräsidentinErkenntnis SCWESEN se1n, aber eT WAaäarT bereit S1E

akzeptieren: Seine Frau WaT der ystärkere« der Katholischen Aktion S1e, gemeinsam mMi1t
Teil iNnrer Partnerschafit und auch der OÖffentlich der damaligen (‚eneralsekretärin Kuth Steiner,

einen intensiven Kontakt Z Öffentlichkeit. HSerfolgreichere. Sie tellte amı e1Nn Rol
lenmodell auft den KOpT, das In katholi: TEe1- vgelang INr Nsbesondere UrCc INr Engagement
SET1 DIS lange INn die er-Jahre hinein UNZE- Ausländerifeindlichkeit positive Signale
iragt Mar Mühelos gelang $ Eva e1nNner weltzugewandten Kirche seizen.
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Fin mit der er1ka dominierten @ Aufgabe e1iner engaglerten Christin, hre dea

ührung der Kirche ware für Eva nıe In le auch In der (‚esellschafit verwirklichen l e

gekommen. [)as jeß S1e IN manchen Fra: Den, Kirche, Welt Warell für S1e untrennbar VeTr-

gEN, die wenig USSIC auf Erfolg hatten, auch bunden, und S1e e TÜr Christen SEIDSTVeET:
ständlich, alle Bereiche nach den Werten undvorsichtiger agleren, als kircheninterne Kritiker

für gerechtfertigt nielten, IW INn der age TIes: dealen des Christentums ges  en
für die Frau oderudes Tlichtz6 Frauen WI1e Eva ihr und

irken STETS diesem Praxistest unterworien WasEva aglerte selhbstbewusst als Frau,
SIE urc hre eigenen Erfahrungen, OD als Eheohne allerdings den amp für Frauenrechte In

der Kirche dezidiert inrer aC machen Irau, als Mutter, als enrerın Ooder Politikerin lern-
Aus Angst, als Feministin abgestempelt und VON ÜE and Niederschlag INn dem, Was fÜür andere
den Möglichkeiten VOINl Gestaltung ausgeschlos-
SEl werden? (Oder überzeugt, Aass e1n Kirche kann NIC. ebendig
scharfer lon der aC mehr chaden als S1E De Sem ohne UuNs Laien. C
Ördern würde? Kirche WalTl EVva Hel:
mat. Eine, die s1e sich Trhalten wollte und dUus$s der rdacht und innen vorgeschlagen wurde Eva Pe:
S1e sich VOIN nıemMmandem vertreiben ielß Bis trik wollte e1Nn lebensnahes Christentum, Dia:
etzt bernahm S1e Aufgaben In iNrer arre, SE  S 10g und Wertschätzung bemüht. er Anspruch
te sich TÜr den christlich-jüdischen Dialog und sich selbst WarTr NIC weniger, als dies glaub
die Okumene e1n, War ast He]l vielen Ver: WU: vorzuleben

anstaltungen der Katholischen Aktion HVQa hat N1IC UrCc große (‚ebäude
oder e1N Imposantes eNnrwer Österreichische
Kirchengeschichte geschrieben. Sie hat Spuren In
enschen und Strukturen hinterlassen. Wie vielPraxıistest
WITrd avon FVa Petriks orge Ware VeT.

Fin etztes, deutliches, OMNenüuıches igna. mutlich SEWECSECI, welcher (eist sich e1fte INn

S1e allerdings 1M Feld der Politik Als 1M ahr der Kirche zeig Bestimmt ware INnr dazu Weg:
2000 die Österreichische Volkspartei Woaolf- weisendes eingefallen. Wie e{IWa hei inrem letz

gang CNANUSSE e1nNne Koalition mit der FPO Jörg ten OÖffentlichen Auiftritt, wenige Monate VOT

ihrem Tod 1M OvemDer 2007 als s1eHaiders einging, tirat kva Aus der OVP aus

Sie protestierte amı einen Pakt, der 19 nal Christoph Schönborn gerichtet meıinte » Die
Nnorlieren schien, dass Haider mi1t se1ner Kirche 1st en UNseTeEe Heimat Und
Ausländer gerichteten Politik e1Nn TÜr wWI1e WIT NIC eDen können ohne rche, kann
vertretbares 1mMa der Menschenverachtung BC die Kirche N1IC leSe1IN ohne uUunNSs |alen.«
CcChalien MMernın WarTr Eva Petrik VON

983 DIS 991 (‚emeinderätin der OVP In Wien Christine aiden, Dr. JuL, 1st Chefredakteuri der
Öösterreichischen Frauenzeitschrift » Welt der FTaud. SieBCWESEN. Im eam VOIN krhard UuSse. einem WIe
nat Der va e1N Buch mit herausgebeben: »Eva

S1e uUrC die Katholische Aktion Poli
Mit der Kraft der SUC| aufgezeichnet VOINN

üker, WAarT s1e VOT alle Fragen VOI amılhen rTistıne Haiden und egina Petri  Chweifer, Styria
und Kindern zuständig. In ihrem Verständnis 2008, 190 Seiten.
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